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Ausgangspunkt der Idee „ha:neo“ ist die Studie MURO der Freiraumgalerie. MURO ist ein Fassadenkatalog, 
der alle Brandwände im zentralen Stadtgebiet von Halle kartiert und bemisst, um so die riesigen vertikalen 
Flächen als charakteristisches Potential der Stadt aufzuzeigen: Innerhalb dieser Studie zeigt sich gerade die 
Stadtgestalt von Halle-Neustadt als Ensemble vielfältig nutzbarer Brandschutzwände mit besonderem Po-
tential zur gemeinschaftlichen Gestaltung. 

ha:neo 2016

Vom 01. bis 10.09.2016 wurde durch die bisher vor allem aus Halle Freiimfelde bekannte Freiraumgalerie in Zusammenarbeit mit Hal-
lenser Künstlern eine erste großformatige Fassade in Halle-Neustadt (Hallorenstraße 17) gestaltet. 
Neustadt bietet mit seinen riesigen Fassaden im Stil der städtebaulichen Moderne die größten und beeindruckendsten „Leinwände“ der 
Stadt. Eine dieser Leinwände wurde nun unter dem Titel „ha:neo“ als erster Umsetzungstest und Brückenschlag zum Aktionsfeld 2 des 
Projektes „halle.neu.stadt 2050“  im „Wettbewerb Zukunftsstadt“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) gestaltet. 
Hierbei sollte im Neustädter Wohnumfeld unter Einbeziehung und mit ständigem Feedback der Bewohner*innen ein überdimensiona-
les Kunstwerk für den Stadtteil entstehen. Im gesamten Gestaltungszeitraum im September waren Mitglieder der Freiraumgalerie an 
der Wand anwesend und Ansprechpartner*innen für Bürger*innen, Gäste und Interessierte.
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Ein Projekt der Freiraumgalerie

WAND
GESTALTUNG

Gestaltung: Markus Hill, 2016

Marketing

Plakat
Im gesamten Stadtgebiet von Halle (Saale) wur-
den 1000 A1-Plakate verteilt.
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Mieter*innenbrief
Bereits fünf Wochen vor Projektstart wurden die Mieter*innen der Bauverein Halle & Leuna eG mit einem Mieter*innenbrief über die Fassadengestaltung in-
formiert. Um auch alle umliegenden Bewoher*innen an dem Projekt teilhaben zu lassen, wurde mit der Erlaubnis der angrenzenden Eigentümer ein Faltblatt in 
alle Briefkästen im Informationsbereich verteilt.
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Faltblatt

Ein Projekt der Freiraumgalerie

HALLORENSTRAßE  17

SIE  ENTSCHEIDEN
Hallenser Künstler gestalten ein  

Wandbild Ihrer Wahl. 

Es stehen drei Skizzen zur Auswahl. 

17.08.2016, 18:30 Uhr 
Ecke Hallorenstraße / Ernst-Abbe-Straße 

Kommen Sie vorbei und stimmen Sie ab.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

die Stadt Halle hat sich bei einer bundesweiten Ausschrei-
bung beworben, um Fördermittel für neue Projekte in 
Halle-Neustadt zu erhalten. Unter dem Titel   » Zukunftstadt -
halle.neu.stadt-2050-klimaneutral, vernetzt, integriert«
finden bereits seit Oktober 2015 Treffen und Aktionen statt, 
um verschiedenste Planungen im schönen Stadtteil 
Halle-Neustadt zu realisieren.
Die Genossenschaft, die Bauverein Halle & Leuna eG 
möchte sich in dem dabei entstandenen Netzwerk 
gemeinsam mit der Freiraumgalerie für die Verschönerung 
des Wohn- und Lebensumfelds einsetzen.

Die Freiraumgalerie ist ein kreatives Planungsbüro, welches 
seit 2012 in Halle Freiimfelde über 70 Wandgestaltungen 
organisiert hat. Die Wände wurden nicht nur von 
etablierten Künstlerinnen und Künstlern gestaltet, sondern 
auch von Bewohnerinnen und Bewohnern des Viertels. 

Die Bauverein Halle & Leuna eG 
möchte im September 2016 
zusammen mit der Freiraumgalerie 
die Giebelwände der Halloren-
straße 17 mit einem Kunstwerk 
verschönern.

In Halle-Neustadt haben Wandgestaltungen Tradition.
Bereits zu DDR-Zeiten wurden hier viele solcher Werke 
realisiert; Wandmalereien, Plastiken und architektonische 
Kunst wurden bewusst in das Wohnumfeld integriert. Die 
Chefarchitekten des Stadtteils hatten sogar vor, nach und 
nach den Großteil aller Giebelwände künstlerisch aufzuwer-
ten. In diesem Sinne arbeiten wir daran, diese anspruchs-
volle ursprüngliche Planung umzusetzen.

Nun möchten wir Sie in dieses Projekt mit einbeziehen.

Am 17.08.2016 um 18:30 Uhr wird 
eine erste Infoveranstaltung an der 
Ecke Hallorenstaße / Ernst-
Abbe-Straße stattfinden.

Hier werden drei unterschiedliche Entwürfe präsentiert. 
Sie als Anwohner und Anwohnerinnen bekommen die Mög-
lichkeit, abzustimmen, welcher Entwurf am besten zu Ihrer 
Wand und Ihrem Stadtteil passt. Danach gibt es bei Geträn-
ken und am Grill die Gelegenheit, mit dem Team der Frei-
raumgalerie ins Gespräch zu kommen.

Die Gestaltung der Fassade wird im Zeitraum vom 01.09. 
bis 10.09.2016 stattfinden. Während der kompletten Zeit 
wird es in unmittelbarer Nähe der Fassadengestaltung 
einen Infotisch geben, den die Freiraumgalerie betreut. 
Hier sind Sie gefragt: Wir möchten wissen, welche Verän-
derung Sie sich für Ihr unmittelbares Lebensumfeld und 
für Halle-Neustadt wünschen. Wir möchten erfahren, 
welche Motive Sie sich für zukünftige Gestaltungen in 
Ihrem Stadtteil wünschen und ob und wie Sie sich viel-
leicht auch selbst einbringen wollen.

Wir freuen uns, Sie und alle Ihre Nachbarinnen und Nach-
barn am 17.08.2016 um 18:30 Uhr an der Ecke 
Hallorenstaße / Ernst-Abbe-Straße begrüßen zu dürfen.

Mit den besten Grüßen,
Die Freiraumgalerie und die Bauverein Halle & Leuna eG

Das Projekt wird gefördert von:

Mit einem Faltblatt im kompletten Informati-
onsbereich wurde die Bevölkerung zu einer Auf-
taktveranstaltung eingeladen, um dort über drei 
Motive abzustimmen.
Hier konnten die Bewohner*innen aus drei Skiz-
zen ihren Favoriten wählen und mitentscheiden, 
welches Bild zukünftig die Wand zieren wird.
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Social Media

Mit vier Facebook- und Instagram-Posts wurden über 50.000 Menschen 
erreicht. Social Media stellt die effektivste Bewerbungsebene für die 
Freiraumgalerie dar.

Insgesamt erreichte Personen:	 über 50.000
Gefällt-mir-Angaben:	 	 	 691
Beitrag wurde geteilt:			  90



Methodentisch
Während der gesamten Wandgestaltung waren Mitglieder der Freiraumgalerie mehrere Stunden täglich vor Ort. Hier kamen sie mit zahlreichen Neustäd-
ter*innen aller Altersgruppen ins Gespräch, informierten interessierte Anwohner*innen sowohl über das Wandbild, als auch über das gesamte Projekt, 
und veranstalteten Workshops mit Schulgruppen.

Alle Besucher*innen hatten vier verschiedene Möglichkeiten (Umfrage, Wege - Studie, Was soll in die rechte Hand der Figur?, Welche Motive wünschen 
Sie sich für die Zukunft?), sowohl auf die aktuelle Wandgestaltung, als auch auf zukünftige Fassadenmalereien Einfluss zu nehmen.

An der aktuellen Gestaltung beteiligten sich die Bewohner*innen während des Arbeitsprozesses mit einer Abstimmung über den Inhalt der Hand einer 
der Figuren. Der Künstler hatte bewusst eine Hand frei gelassen und wollte die Anwohner*innen mitentscheiden lassen. 
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Titel Datum Wochentag Uhrzeit Anzahl erreichter Personen
Infoveranstaltung ha:neo 17.08.2016 Mittwoch 18.30 - 19.30 Uhr 36
Methodentisch ha:neo 01.09.2016 Donnerstag 14 - 18 Uhr 43
Methodentisch ha:neo 02.09.2016 Freitag 16 - 20 Uhr 25
Methodentisch ha:neo 03.09.2016 Samstag 12 - 16 Uhr 55
Methodentisch ha:neo 04.09.2016 Sonntag 14 - 18 Uhr 27
Methodentisch ha:neo 05.09.2016 Montag 10 - 14 Uhr 43
Methodentisch ha:neo 06.09.2016 Dienstag 16 - 20 Unr 44
Methodentisch ha:neo 07.09.2016 Mittwoch 10 - 14 Uhr 52 (+ 27 Hortgruppe Kinderpark Südstadt)
Methodentisch ha:neo 08.09.2016 Donnerstag 06 - 10 Uhr 16 (+ 17 Intern. Klasse Gesamtschule Kastanienallee)
Methodentisch ha:neo 09.09.2016 Freitag 12 - 16 Uhr 36 (+ 21 Kooperative Gesamtschule "Wilhelm von Humboldt")
Methodentisch ha:neo 10.09.2016 Samstag 12 - 18 Uhr 33
Halle-Neustadt Stadtteilfest 10.09.2016 Samstag 12 - 18 Uhr 7
Methodentisch ha:neo 11.09.2016 Sonntag 12 - 18 Uhr 21
TN Methodentisch insgesamt: 467
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Ergebnisse Umfrage

Anhand eines Fragebogens konnte die Freiraumgalerie die Einstellungen der teilnehmenden Personen sowohl zu Halle-Neustadt, als auch zu dem 
Vorhaben weiterer Wandgestaltungen ermitteln. 
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Welche Motive wünschen Sie sich für zukünftige Wandbilder in Halle-Neustadt?
Wir haben 281 Motivideen und Vorschläge für zukünftige Wandgestaltungen gesammelt.
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Inhalt Nennungen
Natur, Landschaft, Blumen, Tiere 98
Menschen, Kinder, Familie 44
Abstrakt, Muster, moderne Kunst 32
Neustadt-Motive 22
Sportler, HFC, Skating, Fußball 15
Halle 14
Comic-Figuren 10
Integration, Flüchtlingsthematik, Internationalität 10
Zukunftsmotive 8
Graffiti, Schrift 7
Architektur 7
Märchen, Mystik 7
Musik 6
Berühmte Persönlichkeiten 5
Politik, Geschichte 4
Spielzeug, Spiele 4
Deutsche Kultur 2
Religiöse Motive 2
Ausländerfeindliche Motive 2
Nennungen insgesamt: 281
Teilnehmende: 261
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Bitte begründen Sie, warum Sie mehr Wandgestaltungen in Halle-Neustadt gut finden.
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Platzierung Begründung Nennungen
1 Die Wandgestaltungen bringen mehr Farbe nach Halle-Neustadt. Bunt ist besser als Grau. 111
2 Die Wandgestaltungen durchbrechen die Eintönigkeit. Sie machen das Wohnumfeld abwechslungsreicher 40
3 Die Wandgestaltungen verschönern Halle-Neustadt. 36
4 Die Wandgestaltungen machen Halle-Neustadt lebendiger. Sie beleben die Wände und das Stadtviertel 35
5 die Wandgestaltungen ist Halle-Neustadt nicht mehr so langweilig / trist. 22

Die Bilder sehen gut oder besser / toll / dekorativ aus. 22
6 Die Wandgestaltungen lockern Halle-Neustadt und das Stadtbild auf. 17
7 Die Wandgestaltungen werten das Stadtbild auf und schaffen eine attraktive Atmosphäre. 15
8 Die Wandgestaltungen sind was Neues und bringen frischen Wind. 14
9 Die farbenfrohen Bilder wirken fröhlich und freundlich. 11

Durch die Wandgestaltungen ist Halle-Neustadt nicht mehr so leer / kahl / trostlos. 11
10 Die Bilder sind ein Blickfang. 9
Nennungen insgesamt 343



Wege-Studie

Beispiel 1

Häufigste Wege 

Neustädter*innen Gesamt

An welchen der vielen Neustädter Fassaden die nächsten Wandbilder entstehen sollen, entscheidet sich unter anderem anhand einer Wege-Studie, 
die die Freiraumgalerie ebenfalls mit den Menschen vor Ort durchgeführt hat. Die wichtigsten Wege der Neustädter*innen geben Aufschluss darü-
ber, welche Wände am meisten gesehen werden. Auf den folgenden zwei Seiten sind drei Beispiele aus der Studie dargestellt.
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Beispiel 1

Häufigste Wege 

Neustädter*innen Gesamt

Beispie 2

Häufigste Wege 0-18 Jahre

Beispiel 3

Häufigste Wege 46-60 Jahre
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Das Pilotprojekt ha:neo 2016 hat die Erwartungen an eine partizipativen Wandgestaltung in Neu-
stadt übertroffen. Die Beteiligung und Information des Bewohnerumfelds der Hallorenstraße fand 
großes Interesse und die Motivwahl fiel mehrheitlich für den entstandenen Entwurf aus. Die Wand-
gestaltung selbst erhält positive Resonanz in der Bevölkerung, der Verwaltung und der Presse. Die 
Verbreitung über soziale Medien erreichte mehr als 50.000 Personen.

Während der Gestaltungsphase haben 467 Personen die Intervention zum Anlass genommen, 
anhand verschiedener Methoden Anregungen, Wünsche und Ängste zur zukünftigen Gestaltung 
von Halle Neustadt zu formulieren und festzuhalten. Etwa ein Fünftel der BesucherInnen kamen 
eigens wegen der Gestaltung und mehr als 90 Prozent der Befragten befürworten die Gestaltung 
von Halle-Neustadt durch eine Fortsetzung der Wandbilder. Hier stehen insbesondere Natur- und 
Landschaftsmotive auf der Wunschliste. 

Der Einsatz von Wandbildern in Halle Neustadt trifft auf hohen Zuspruch und eignet sich als Inst-
rument zur Beteiligung der Bevölkerung an der Stadtentwicklung.

Fazit
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Prozessfotos Methodentisch
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Prozessfotos Wandgestaltung
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Der vor sechs Monaten aus Afghanistan geflüchtete 
Yabdulla zeichnet gerne. Er durfte den Künstler drei 
Tage lang als Assistent unterstützen. Ein auch für das 
kommende Jahr schönes und lohnenswertes Format 
- geflüchtete Menschen werden aktiv und praktisch 
in den Prozess der Zukunftsstadt eingebunden. Yab-
dulla ist dankbar, in seiner neuen Heimat bei einem 
so großen Projekt dabei zu sein.
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Mitteldeutsche Zeitung  02.09.2016 ZDF-Doku „Das Leben in der Platte“

Presse (Auszug)
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ZDF-Doku „Das Leben in der Platte“ Amtsblatt 14.09.2016BILD 13.09.2016
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Förderer

28

Ausblick



Nach dem erfolgreichen Projektstart von ha:neo besteht der Wunsch zur Fortführung der partizipati-
ven Wandgestaltung in Halle Neustadt. Das ursprüngliche Ziel der Freiraumgalerie, einhundert Men-
schen zu erreichen, wurde bei Weitem übertroffen. Insgesamt haben über 467 Hallenser*innen durch 
ihre Teilnahme an mindestens einer der beschriebenen Methoden aktiv die zukünftige Gestaltung Hal-
le-Neustadts mitbestimmt.

Der Projektverlauf hat unter anderem auch gezeigt, dass ein solcher Rahmen - wenn auch großzügig ge-
fördert - nur mit viel ehrenamtlicher Hilfe zu leisten ist. Zählt man alle erbrachten Leistungen von Trans-
port, Plakatieren, Netzwerkarbeit bis hin zur Arbeit vor Ort zusammen, so wurden durch das Team der 
Freiraumgalerie über 500 Stunden für das Projekt ha:neo 2016 geleistet. Eine Steigerung in der Qualität 
der Methodenbetreuung bedarf sowohl einer guten Finanzierung, als auch und vor allem motivierter 
Menschen, die sich aktiv in den Prozess der Zukunftsstadt einbringen wollen.

Die Wandgestaltung in der Hallorenstraße diente der Freiraumgalerie als Testlauf für weitere Projek-
te dieser Art in Halle-Neustadt. Es ergaben sich viele interessante Gespräche mit unterschiedlichsten 
Menschen, Impulse zum Weiterdenken und -handeln wurden gesetzt. Vor allem hat sich bestätigt, dass 
sich nicht nur die Freiraumgalerie, sondern auch und insbesondere die Bewohner*innen Halle-Neu-
stadts eine bunte Stadt wünschen und an die Traditionen der alten Muralisten anknüpfen wollen. Für 
das Jahr 2017 ist eine Erweiterung von ha:eo mit bis zu drei Fassadengestaltungen vorgesehen.

Ausblick
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Team Freiraumgalerie

Helene Müller / Ina Treihse / Ilka Müller / Constanze Venjakob / Roland Mattmüller / Tom Wesse / Hendryk von Busse / 

Sebastian Borkert /  Kyrill Hirner / Philipp Kienast / Danilo Halle / Sebastian Höger / Linnert Neunz

Besonderer Dank

Katrin Lukowsky /  Guido Schwarzendahl / Ilka Bickmann / Dr. Steffen Fliegner / Anja Richter / Antje Häge /

Anna-Maria Firchau / Ulrike Rühlmann / Karoline Friebel / Jana Kirsch /  Markus Hill / 

Anwohner*innen der Ecke Ernst-Abbe-Straße und Hallorenstraße

www.freiraumgalerie.com

www.facebook.com/freiraumgalerie
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Die Zukunft von ha:neo ist flexibel. Je nach Akzeptanz und Verfügbarkeit können jährlich neue Wand-
gestaltungen hinzu kommen und so kann sich schrittweise eine Galerielandschaft aus Hochhäusern 
etablieren, die beispielhaft für neue Formen der Beteiligung und der Stadtgestaltung im Sinne des 
Neomuralismus steht. Die einstige sozialistische Musterstadt dokumentiert über ihre Giebelwände die 
Geschichte der Entstehung, des Zerfalls und des mutigen Wandels.

Andererseits ist der Ansatz des Neomuralismus in  Halle Neustadt auch temporär denkbar. Wandgestal-
tungen ziehen keine direkten Instandhaltungskosten nach sich, funktionieren aber für Jahrzehnte als 
Zeugnis kultureller Geschichte.

Bildmontage


